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Schärding, 15.06.2023 
 
 
 

VERHANDLUNGSSCHRIFT NR. 10 
 

aufgenommen anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates , 

welche am 15. Juni 2023 um 18.00 Uhr 
im Stadtamt Schärding, Rathaussaal, 1. OG, 

stattgefunden hat. 
 
 
 

ANWESENDE:   
 
Bürgermeister: 
SPÖ: Günter Streicher 
 
Mitglieder des Stadtrates: 
Team ANGERER - ÖVP: Vizebgm. Mag. Christoph Danner 
Team ANGERER - ÖVP: STRin MMag. Michaela Lechner 
Team ANGERER - ÖVP: STR Paul Königsberger 
SPÖ: Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer 
SPÖ: STRin Bianca Scharnböck 
FPÖ: Vizebgm. Stefan Schneebauer 
 
Mitglieder des Gemeinderates: 
Team ANGERER – ÖVP: GR Gerhard Pacher 
 GRin Sandra Hofbauer 
 GR David Heitzinger  
 GR Thomas Diebetsberger 
 GR Ing. Reinhard Mayer 
 GR Reinhard Wagner 
 GR Norbert Niedrist 
 
Fehlend entschuldigt:  Anwesende Ersatzmitglieder:  
GR Klaus Angerer GR-Ersatz Franz Bernauer 
GRin Emma-Marie Niedrist GR-Ersatz Anneliese Schachner 
GR Raphael Hutterer GR-Ersatz Lena Danner 
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FPÖ: GR Sebastian Schätzl 
 GR Werner Schätzl 
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 GRin Andrea Weinberger 
 
Fehlend entschuldigt:  Anwesende Ersatzmitglieder:  
GR Andreas Birgeder GR-Ersatz Kai Gupfinger 
 
 
BLS: GR Ing. Richard Armstark 
 
MFG: GR Mario Zehentmayer 
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Der Bürgermeister eröffnet um 18.05 Uhr die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und 
stellt fest, dass der Gemeinderat ordnungsgemäß einberufen wurde und beschlussfähig 
ist. Das Protokoll der letzten Sitzung vom 9. Februar 2023 liegt auf. Der Vorsitzende 
gibt bekannt, dass die Verhandlungsschrift am Schluss der Sitzung für genehmigt er-
klärt ist, sofern keine Einwände dagegen erhoben wurden. Seitens der ÖVP-Fraktion 
haben sich GR Angerer Klaus, GR Hutterer Raphael und GRin Niedrist Emma entschul-
digt, seitens der FPÖ-Fraktion hat sich GR Birgeder Andreas entschuldigt. Deren Stelle 
nehmen ihre Ersätze ein.  
 
GR Andreas Bauer möchte sich erkunden, ob man die Einladung für die Gemeinde-
ratssitzung in Zukunft nicht über das digitale Amt verschicken könnte. 
 
Bürgermeister Günter Streicher erwidert, dass in der Gemeindeordnung steht, dass die 
Einladung per RSb verschickt werden muss, wenn die Sitzung nicht im Sitzungsplan 
eingetragen ist. Er fügt hinzu, dass er sich diesbezüglich nochmals informiert.  
 
Vor dem Einstieg in die Tagesordnung gibt der Bürgermeister bekannt, dass die Ta-
gesordnungspunkte 10 (Verordnung Erhaltungsbeiträge) und 12 (Schärding Bahn-
hofstraße – Aufhebung der 30 km/h Beschränkung) von der Tagesordnung abgesetzt 
werden. Diese Tagesordnungspunkte werden nochmals in den zuständigen Ausschüs-
sen behandelt. 
 
Weiters gibt der Bürgermeister bekannt, dass drei Dringlichkeitsanträge (Beilagen 36-
38) vorliegen. Diese Dringlichkeitsanträge sind notwendig, aufgrund wichtiger Bauan-
gelegenheiten.  
 

• Primärversorgungszentrum – Dienstbarkeit für die Fernwärmeleitung 
• Flächenwidmungsplanänderung 4/64 
• Flächenwidmungsplanänderung 4/65 

 
Abstimmung über diese Dringlichkeitsanträge durch Handzeichen des gesamten Ge-
meinderates: mehrstimmig beschlossen – 1 Stimmenthaltung (BLS) 
 

1. Prüfberichte des Prüfungsausschusses (Beilage 1-2) 
GR Werner Schätzl bringt die Prüfberichte der 8. und 9. Sitzung des Prüfungsausschus-
ses vollinhaltlich zur Kenntnis.  
 
GR Werner Schätzl gibt bekannt von Frau Martha Quirchtmaier informiert worden zu 
sein, dass Konsequenzen gezogen werden, aufgrund der Begehung der gemeindeeige-
nen Objekte. Weiters gibt er bekannt, dass jedes Gemeindeobjekt einen eigenen Be-
treuer hat und es stichprobenartige Überprüfungen von der Amtsleitung und dem Bau-
amtsleiter geben wird. Weiterhin sieht der Vorsitzende des Prüfungsausschusses noch 
Probleme mit den Heizkörpern und den geöffneten Fenstern.  
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Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig zur Kenntnis genommen 
 
 

2. Rechnungsabschluss 2022 (Beilage 3) 

STRin MMag. Michaela Lechner bringt den Amtsbericht (Beilage 3) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis.  
 
STRin MMag. Michaela Lechner möchte einen großen Dank an Frau Martha Quircht-
maier, der Finanzverwaltung und Frau ALin Rosemarie Kaufmann, BA MA aussprechen, 
welche konstant die Kosten transparent umsetzen und diese auch im Auge behalten. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge den vorliegenden Rechnungs-
abschluss 2022 in allen seinen Bestandteilen vollinhaltlich beschließen. 
 
Bgm. Günter Streicher möchte die Worte von Frau STRin MMag. Michaela Lechner 
bekräftigen. Die Einsparungen zeigen ihren Erfolg und bringen einen besseren Rech-
nungsabschluss als Voranschlag. Wir sollten uns dies als Beispiel für das Jahr 2023 
nehmen und den hohen Minusbetrag in einen besseren Rechnungsabschluss umwan-
deln. Die Einsparlinie ist da, somit bedankt sich der Bürgermeister bei den Stadträten, 
Mittelbewirtschaftern, Frau Martha Quirchtmaier und Frau ALin Rosemarie Kaufmann, 
BA MA. 
 
Abstimmung über den Rechnungsabschluss 2022 durch Handzeichen des gesamten 
Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig zur Kenntnis genommen – 1 Stimmenthaltung (BLS) 
 
 

3. OÖ. Sonderbedarfszuweisungsmittel 2022 – Rücklagenauflösung (Beilage 4) 

STRin MMag. Michaela Lechner bringt den Amtsbericht (Beilage 4) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die teilweise Verwendung der 
Sonder-Bedarfszuweisungsmittel-Rücklage 8/9990935-000014 in Höhe von insge-
samt EUR 57.100,00 für den Voranschlagsausgleich mit EUR 46.300,00 und für die 
Projektfinanzierung Stadt-Umland-Kooperation mit einem Betrag von EUR 
10.800,00 beschließen. Ein Betrag von EUR 17.200,00 verbleibt in der Rücklage. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig beschlossen – 1 Stimmenthaltung (BLS) 
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4. Voranschlagserstellung 2023 – Härteausgleichskriterien im Zuge der Gemeindefi-
nanzierung NEU (Beilage 5) 

STRin MMag. Michaela Lechner bringt den Amtsbericht (Beilage 5) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die beiliegenden Richtlinien 
Gemeindefinanzierung NEU vollinhaltlich und speziell die oben extra ausgeführten 
Kriterien für den Härteausgleich gemäß Gemeindefinanzierung NEU zur Kenntnis 
nehmen und beschließen. 

 
GR Mag. Wolfgang Holzleitner erwidert, dass er die Voranschlagserstellung, welche vom 
Land so vorgegeben ist, nicht beschließen möchte, sondern nur zur Kenntnis nehmen.  
 
Frau Martha Quirchtmaier erwähnt, dass wir vom Land hingewiesen sind, die Kriterien 
einzuhalten. Der Gemeinderat muss sich beraten und alle Mitglieder der Ausschüsse 
haben sich daran zu halten.  
 
GR Norbert Niedrist verlässt den Saal. 
 
GR Ing. Richard Armstark merkt an, die Voranschlagserstellung zur Kenntnis zu neh-
men und richtig anzuwenden. 

 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig zur Kenntnis genommen 
 
GR Norbert Niedrist betritt den Saal. 
 
 

5. Voranschlag 2023 (Beilage 6-7) 

a) Prüfbericht Voranschlagsentwurf Schärding 2023 - Härteausgleichsfondskriterien 
STRin MMag. Michaela Lechner bringt den Amtsbericht (Beilage 6) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge das Genehmigungsschreiben 
des Landes OÖ. Vom 24. Mai 2023 (IKD-2023-368992/8-Pr) und den Prüfbericht 
zum Voranschlagsentwurf vom 16. Mail 2023 (Aktenzahl: BHSDGEM-2022-
237885/38-HoM und IKD-2023-31146/8-Pr – Prüfungsfeststellung zum Bereich 
03/Feuerwehr) vollinhaltlich zur Kenntnis nehmen. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig zur Kenntnis genommen 
 
b) Voranschlag 2023 
STRin MMag. Michaela Lechner bringt den Amtsbericht (Beilage 7) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
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Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge den vorliegenden Voranschlag 
2023 beschließen.  
 
STRin MMag. Michaela Lechner möchte betonen, dass seitens der Gemeinde die Zah-
len frühzeitig fertig waren. Verzögert hat sich das Budget jedoch durch die Sonderge-
nehmigungen, welche wir beispielsweise für die Bibliothek benötigten.   
 
GR Ing. Richard Armstark möchte wissen wieviel die Summe der Mehrausgaben für die 
Personalausgaben in Prozent ausmacht.  
 
GR Mag. Wolfgang Holzleitner antwortet, dass es von 22% auf 24% gestiegen ist.  
 
Finanzabteilungsleiterin Martha Quirchtmaier erwidert, dass man dies nicht wirklich in 
Prozent sehen kann. 
 
STRin MMag. Michaela Lechner bedankt sich bei Frau Martha Quirchtmaier, welche 
ihren Urlaub extra verschoben hat, trotz jeglicher Unannehmlichkeiten immer gut ge-
launt war und restlos jegliche Fragen und Anliegen beantwortete. Weiters bedankt sie 
sich bei Frau ALin Rosemarie Kaufmann, BA MA, welche stets auf das Ganze ein Auge 
wirft und Einsparungspotential ausschöpft. Darüber hinaus spricht sie auch dem Fi-
nanzausschuss und ihrem Zuhörer GR Ing. Richard Armstark ihren Dank aus. Demzu-
folge drückt sie auch Herrn Bgm. Günter Streicher ihren Dank aus für die gute Zusam-
menarbeit. 
 
GR Mag. Wolfgang Holzleitner möchte sich im Namen der SPÖ-Fraktion bei ALin Ro-
semarie Kaufmann, BA MA, STRin MMag. Michaela Lechner und der Verwaltung be-
danken. Er befürwortet, dass die aktuellen Projekte anstandslos weiterlaufen können 
und die vorgenommenen Projekte, wie das Tanklöschfahrzeug oder der Kindergarten-
umbau, ebenso vorgenommen werden können. Die Rücklagen sind für solche Projekte 
geschaffen worden und werden auch für diese genutzt, andere Gemeinden hingegen 
müssen ihre Rücklagen auflösen. Es kommt der Gemeinde zu Gute, dass die Landes-
gartenschau GmbH eine eigene Finanzierung besitzt. Das Defizit von 1,3 Millionen 
Euro wird uns bleiben, dies entspricht jedoch der Inflationsrate. Bei den Einzahlungen 
wird diese ebenso berücksichtigt und fließt mit in die Berechnung. GR Mag. Wolfgang 
Holzleitner findet es frech, dass Herr Bürgermeister Günter Streicher reichlich Zeit in-
vestieren musste um die Bibliothek aufrecht zu erhalten. Er wünscht allen Beteiligten, 
dass dies das letzte Mal war, dass das Budget solche Komplikationen mit sich bringt.  
 
Bürgermeister Günter Streicher bedankt sich für die Worte von STRin MMag. Michaela 
Lechner und GR Mag. Wolfgang Holzleitner. Weiters teilt er mit, dass die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter monatelang in den Voranschlag involviert waren und Kriterien 
geschafft wurden und dies von der normalen Arbeit abhielt. Die Gemeinderatssitzung 
musste öfters verschoben werden, was aber nicht unsere Schuld war. Der Bürgermeister 
bedauert, dass er zweimal nach Linz zum zuständigen Landesrat musste, bezüglich der 
Stadtbücherei um diese aufrecht zu erhalten. Er sagt, dass der Rechnungsabschluss 
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2022 gut ausgefallen ist, jedoch der für 2023 besser ausfallen wird, wenn so weiterge-
arbeitet wird wie aktuell.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig beschlossen – 1 Stimmenthaltung (BLS) 
 

6. MEFP 2023-2027 inkl. Prioritätenreihung (Beilage 8) 

STRin MMag. Michaela Lechner bringt den Amtsbericht (Beilage 8) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge den Mittelfristigen Ergebnis- 
und Finanzplan 2023-2027 und die beiliegende Prioritätenreihung der anstehenden 
investiven Einzelvorhaben für die Jahre 2023 bis 2027 beschließen. 
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer und GR Werner Schätzl verlassen den Saal. 
 
GR Ing. Richard Armstark ist verwundert, es gibt die Härteausgleichskriterien welche 
vorsehen sparsam zu sein, was wir auch sind. Wenn man den MEFP genau anschaut, 
erkennt man, dass die Schulden steigen, prognostiziert werden ca. 22 Millionen Euro. 
Was bleibt uns an freien Mitteln übrig, wovon wir frei verfügen können, fragt sich Herr 
GR Ing. Richard Armstark. Bisher wurde von einer Tilgung ausgegangen, aber wie lange 
sollen wir tilgen? Die Gemeinde scheint großzügig mit dem Geld umzugehen. GR Ing. 
Richard Armstark erwähnt, dass die Bürgerliste Schärding gegen die Volksschulsanie-
rung und den Kindergarten-Neubau. Er sieht auch die Sanierung der Bezirkssporthalle 
kritisch, dies habe nichts mit sparsam zu tun.  
 
Frau Alina Wimmer verlässt den Saal. 
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer und GR Werner Schätzl betreten den Saal.  
 
GR Ing. Richard Armstark versteht nicht, warum das Rathaus saniert gehört. Es ist ein 
schönes Gebäude, welches in bestem Zustand ist. Dies kostet uns 1,7 Millionen Euro, 
wovon 2/3 durch Darlehen finanziert werden. Er spricht an, dass der finanzielle Spiel-
raum immer kleiner wird.  
 
STR Paul Königsberger verlässt den Saal. 
 
GR Ing. Richard Armstark sieht eine Investition für die Zukunft, wenn die Gemeinde 
das Volkshilfegelände von der Familie Danner kauft, da man darauf eventuell ein Ju-
gendzentrum erbauen könnte.   
 
GR Gerhard Beham und GRin Andrea Weinberger verlassen den Saal. 
 
STR Paul Königsberger und Frau Alina Wimmer betreten den Saal. 
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GR Ing. Richard Armstark fände es schön, wenn im Voranschlag ein Sonnenkraftwerk 
wäre, um für die Schärdingerinnen und Schärdinger für kostengünstige Energie zu sor-
gen. Er möchte Projekte, die Schärding vorwärtsbringen, nicht nur Sanierungen.  
 
GR Gerhard Beham und GRin Andrea Weinberger betreten den Saal. 
 
GR Ing. Richard Armstark sagt, dass die Prioritätenreihung von der Bürgerliste Schär-
ding nicht angenommen wird und seine Worte vielleicht dem ein oder anderen zum 
Nachdenken angeregt haben. Weiters spricht er an, dass die Schärdinger Bürgerinnen 
und Bürger erfahren werden, was sich die Gemeinde vorstellt.  
 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner verlässt den Saal. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig beschlossen – 1 Gegenstimme (BLS) 
 

7. Finanzierungsplan Generalsanierung Volksschule (Beilage 9) 
STRin MMag. Michaela Lechner bringt den Amtsbericht (Beilage 9) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge für das oben angeführte Projekt 
Generalsanierung Volksschule die oa. Finanzierungsdarstellung vollinhaltlich zur 
Kenntnis nehmen und mit einer vorläufigen Projektsumme von EUR 8.045.000,00 
brutto beschließen. 
 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner betritt den Saal. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig beschlossen – 1 Gegenstimme (BLS) 
 
GR Andreas Bauer und GR Reinhard Wagner verlassen den Saal. 
 

8. Finanzierungsplan 10-Jahres-Service der Drehleiter (Beilage 10) 
STRin MMag. Michaela Lechner bringt den Amtsbericht (Beilage 10) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge für das oben angeführte Projekt 
10-Jahres-Service der Drehleiter DLK 23-12 PLC3-2, Baujahr 2002 die Finanzie-
rungsdarstellung wie oben angeführt mit einer Summe von EUR 38.000,00 beschlie-
ßen. Weiters möge der Gemeinderat die Teilauflösung der Rücklage 
8/9990935/00015 zugunsten des Projektes in Höhe von EUR 20.100,00 be-
schließen. 
 
GR Andreas Bauer betritt den Saal. 
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GR Werner Schätzl fügt hinzu, dass es seitens des Landes OÖ einen Verantwortlichen 
für den notwendigen Ersatz der Drehleiter, in der Zeit der Wartung, geben soll. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
 

9. Abgaben,- Gebühren- und Tarifanpassungen (Beilage 11-23)  
a) Lustbarkeitsabgabenordnung 
STRin MMag. Michaela Lechner bringt den Amtsbericht (Beilage 11) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Verordnungs-
entwurf für die Lustbarkeitsabgabe beschließen. 
 
GR Reinhard Wagner betritt den Saal 
 
GR Werner Schätzl stellt den Antrag für die Tagesordnungspunkte 9a-9m eine en-
block Abstimmung zu machen. 
 
Abstimmung Antrag GR Schätzl: einstimmig 
 
 
b) Anpassung Abfallordnung 
STRin Bianca Scharnböck bringt den Amtsbericht (Beilage 12) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge daher bitte die Korrektur auf 
Richtigkeit beschließen. 
 
 
c) Tarifanpassung Kubinsaal 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner bringt den Amtsbericht (Beilage 13) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Tarifordnung Kubinsaal mit 
Wirkung 01.07.2023 beschließen. 
 
 
d) Tarifanpassung Bezirkssporthalle 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner bringt den Amtsbericht (Beilage 14) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Tarifordnung Bezirkssport-
halle mit Wirkung 01.07.2023 beschließen. 
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e) Anpassung Feuerwehr-Gebührenordnung 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner bringt den Amtsbericht (Beilage 15) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die beiliegende Feuerwehr-Ge-
bührenordnung, sowie die beiliegende Feuerwehr-Tarifordnung jeweils mit Gültigkeit 
ab 1. Juli 2023 beschließen. 
 
 
f) Gebührenänderung Bewohner- und Gewerbeparkplätze 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer bringt den Amtsbericht (Beilage 16) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge entsprechend dem Beschluss 
von Finanzausschuss sowie dem Ausschuss für Verkehr, Straßenbau, Wasserversorgung 
und Kanalisation vom 06.03.2023 die oben angeführte Parkregelung sowie Benüt-
zungsbedingungen für die Bewohnerparkplätze und Parkplätze für Gewerbetreibende 
(inkl. Gebührenvorschreibung) beschließen. Sämtliche Benützungsbedingungen sind 
wesentlicher Bestandteil dieser Parkregelung und bleiben unverändert. 
 
 
g) Ganztagsschule Volksschule u. Allg. Sonderschule – Anpassung der Elternbeiträge  
Vizebgm. Mag. Christoph Danner bringt den Amtsbericht (Beilage 17) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Dem Gemeinderat wird vorgeschlagen, die Elternbei-
träge ab dem Schuljahr 2023/2024 wie oben vorgeschlagen, festzusetzen und ab dem 
Schuljahr 2024/2025 wieder zu indexieren. 
 
 
h) Ganztagsschule Allg. Sonderschule – Tarifordnung 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner bringt den Amtsbericht (Beilage 18) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: beiliegende Tarifordnung für das Schuljahr 
2023/2024 zu beschließen. 
 
 
i) Ganztagsschule Volksschule – Tarifordnung 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner bringt den Amtsbericht (Beilage 19) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: beiliegende Tarifordnung zu beschließen. 
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GR Mario Zehentmayer erwidert, dass er grundsätzlich für die Anpassung wäre, wir aber 
gerade in einer Situation sind, wo wir eine andere Lösung finden müssten in der wir 
nicht draufzahlen.  
 
GR Norbert Niedrist betritt den Saal. 
 
GR-Ersatz Franz Bernauer verlässt den Saal. 
 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner erläutert, dass wir von einer Kostendeckung reden 
und keine Gewinne erwirtschaften wollen. Diese Kosten sind gestiegen, da auch die 
Ausgaben für die Verpflegung erhöhter sind. Diese Anhebung wird gemacht, da über 
einen längeren Zeitraum keine gemacht worden ist. Der Vizebgm. erklärt, dass die Ta-
rife ab dem nächsten Jahr wieder indexiert werden. Ihm ist bewusst, dass diese Ent-
scheidung weder gern gesehen noch angenehm ist, die Gemeinde jedoch wieder auf 
eine Kostendeckung kommen muss.  
 
 
j) Ganztagsschule Mittelschule – Anpassung der Elternbeiträge und Tarifordnung 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner bringt den Amtsbericht (Beilage 20) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: beiliegende Tarifordnung zu beschließen. 
 
GR-Ersatz Franz Bernauer betritt den Saal. 
 
GR Ing. Richard Armstark merkt an, dass ein Schulbesuch nicht kostendeckend ist, da 
unter anderem die Lehrerinnen und Lehrer vom Bund bezahlt werden. Da wir einen 
kostengünstigen Schulbesuch anbieten wollen, könnte man dies zurücknehmen.  
 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner möchte einbringen, dass der Schulbetrieb oder die 
Kosten der Lehrer nicht Sache des Schulerhalters sind. Unsere Aufgaben sind in die-
sem Bereich die Infrastruktur zur Verfügung zu stellen, da gehört die Verpflegung auch 
dazu. Der Schulbetrieb ist weitgehenst kostendeckend, für den wir als Schulerhalter 
zuständig sind. Es ist uns einfach nicht erlaubt und wir haben unsere Pflichten an die 
wir uns halten müssen. Die Härteausgleichskriterien erfreuen uns zwar nicht, diese ha-
ben wir aber gerade zur Kenntnis genommen.  
 
GRin Sandra Hofbauer, GR Werner Schätzl und GR Gerhard Pacher verlassen den Saal. 
 
 
k) Schülerausspeisung – Erhöhung der Kosten für Essensportionen 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner bringt den Amtsbericht (Beilage 21) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Dem Finanzausschuss sowie dem Gemeinderat wird 
empfohlen, ab dem Kindergarten- bzw. Schuljahr 2023/2024 die Beträge pro Portion 
für Krabbel- und Kindergartenkinder auf € 4,00, für Kinder in der Volksschule und 
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Mittelschule auf € 4,50 und für Erwachsene auf € 6,50 zu erhöhen und ab dem 
Schuljahr 2024/2025 wieder die jährliche Indexierung heranzuziehen und die Be-
träge neu zu bewerten. 
 
 
l) Kindergartentransport – Erhöhung des monatlichen Beitrages 
Bgm. Günter Streicher bringt den Amtsbericht (Beilage 22) und die Antragsempfeh-
lung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Dem Finanzausschuss sowie dem Gemeinderat wird 
empfohlen, ab dem Kindergartenjahr 2023/2024 für das Begleitpersonal beim Kin-
dergartentransport einen monatlichen Betrag von € 25,- (inkl. USt.) je Kind und Monat 
zu beschließen und ab dem Kindergartenjahr 2024/2025 wieder zu indexieren. 
 
 
m) Stadtkindergarten Schärding - Tarifanpassungen 
Bgm. Günter Streicher bringt den Amtsbericht (Beilage 23) vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
 
Abstimmung über die Anträge TOP 9a-9m durch Handzeichen des gesamten Gemein-
derates:  
Beschluss: mehrstimmig beschlossen – 2 Gegenstimmen (BLS, MFG)  
 
 

10. Verordnung Erhaltungsbeiträge  
Dieser Tagesordnungspunkt wurde von der Tagesordnung abgesetzt 
 
 
GRin Sandra Hofbauer, GR Werner Schätzl und GR Gerhard Pacher betreten den Saal. 
 
 

11. Pachtvertrag Stadtbad Schärding (Beilage 24) 
STRin Bianca Scharnböck bringt den Amtsbericht (Beilage 24) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge den Entwurf des beiliegenden 
Pachtvertrages für Herrn Christopher Emrich zustimmen. 
 
Der Bürgermeister Günter Streicher fügt hinzu, dass es keine weiteren Angebote gab, 
bis auf ein verspätetes, welches 14 Tage nach Ausschreibungsfrist eingelangt ist.  
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
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12. Schärding Bahnhofstraße – 30 km/h Beschränkung  
Dieser Tagesordnungspunkt wurde von der Tagesordnung abgesetzt. 
 
 
Frau Martha Quirchtmaier verlässt den Saal. 

13. Grundstücksangelegenheit Kreuzberg (Beilage 25) 
Vizebgm. Stefan Schneebauer bringt den Amtsbericht (Beilage 25) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge der Übernahme der 304 m² 
und somit dem Teilungsplan GZ 13120a zustimmen. 
 
GR Andreas Bauer bemängelt, dass die Gemeinde 18 Monate für eine Unterschrift 
benötigt. Ihm sei es noch nie passiert, dass solche Verzögerungen vorgekommen sind. 
Wenn er nicht so interveniert hätte, würde der Gemeinderat diesen Beschluss immer 
noch nicht fassen können.  
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer erwidert, dass dies im zuständigen Ausschuss bespro-
chen wurde. Es sei etwas vorgefallen, jenes aber gemeinsam mit Herrn Bauamtsleiter 
Markus Furtner erledigt wurde. Der Vizebgm. fügt an, dass so etwas in Zukunft nicht 
mehr sein wird. 
 
Bgm. Günter Streicher gibt an, ebenso über diesen Vorfall informiert worden zu sein. 
Er weist darauf hin, dass die Bauabteilung aktuell 2,5 Posten geringer ist, jedoch eine 
Menge Bauangelegenheiten bevorstehen. Es ist darauf reagiert worden und zusätzliche 
Projekte wurden bereits an externe Planungsfirmen weitergegeben. Der Bürgermeister 
hofft, dass dieser Rückstand schnell aufgearbeitet wird und Herr Markus Furtner dies 
gewissenhaft erarbeitet.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 

14. Bauabschnitt 16 – Sanierung 2023 Auftragsvergabe Planung (Beilage 26) 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer bringt den Amtsbericht (Beilage 26) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
ALin Rosemarie Kaufmann, BA MA verlässt den Saal. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge den Auftrag and die Firma 
FHCE Ziviltechniker GmbH zum Preis von EUR 102.293,23 brutto vergeben. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig beschlossen – 1 Stimmenthaltung (BLS) 
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15. Bauabschnitt 17/09 – Neubau 2023 Auftragsvergaben (Beilage 27) 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer bringt den Amtsbericht (Beilage 27) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
GRin Karina Koran verlässt den Saal. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Bauarbeiten an die Firma 
Porr GmbH zum Preis von EUR 992.813,08 netto und die Überprüfungsmaßnahmen 
an die Fa. WDL Wasserdienstleistungs- GmbH mit einer Nettosumme von EUR 
8.637,38 vergeben. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig beschlossen – 1 Stimmenthaltung (BLS) 
 

16. Bebauungsplan Nr. 20 (Beilage 28) 
Vizebgm. Stefan Schneebauer bringt den Amtsbericht (Beilage 28) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Erstellung des Bebauungs-
planes Nr. 20 (Hirtreiter) für die Teilfläche aus Parzelle 705/1 (neu 705/11, 
705/10 u. 705/9), KG Schärding-Vorstadt, (laut PLAN), beschließen. 
 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer verlässt den Saal. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
Vizebgm. Mag. Danner und GR Thomas Diebetsberger verlassen den Saal wegen Be-
fangenheit.  
 
ALin Rosemarie Kaufmann, BA MA und GRin Karina Koran betreten den Saal 
 

17. Technologie- und Gründerzentrum Schärding GmbH Änderung Baurechtsvertrag 
(TGZ) (Beilage 29) 
Bgm. Günter Streicher bringt den Amtsbericht (Beilage 29) und die Antragsempfeh-
lung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer betritt den Saal. 
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Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge beiliegender Vereinbarung be-
treffend die teilweise Auflösung des Baurechtsvertrages vom 23. November 2000 so-
wie die Verlängerung desselben hinsichtlich der verbleibenden restlichen Baurechtslie-
genschaft seine Zustimmung erteilen. 
Vizebgm. Stefan Schneebauer appelliert, dass künftige Baurechtsverträge mit kurz mög-
licher Befristung abgeschlossen werden. Somit soll sichergestellt werden, dass in Schär-
ding keine Bauruinen stehen, nur weil der Baurechtsvertrag auf unbefristete Zeit abge-
schlossen wurde. 
 
Bgm. Günter Streicher sieht dies als einmalige Investition für die Zukunft im Bereich 
Technologie und für die Jugend. Bezüglich des Ärztezentrums sind Schärdinger Ärzte 
gemeinsam an die Gemeinde herangetreten, darüber hinaus muss die Stadtgemeinde 
Schärding keine Investitionskosten tragen. Der Bürgermeister hofft auf einen positiven 
Beschluss im Sinne der Jugend und unserer Gesundheit.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 

18. Raiffeisenbank Region Schärding eGen Abschluss Baurechtsvertrag (Primärver-
sorgungszentrum) (Beilage 30) 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge beiliegendem Baurechtsvertrag 
seine Zustimmung erteilen. 
 
GR Werner Schätzl sieht es als grandiose Chance, ein Primärversorgungszentrum zu 
schaffen. Bedenken sieht er jedoch darin, wenn das Primärversorgungszentrum von den 
Ärzten nicht mehr genutzt wird. In diesem Fall bekommt die Stadtgemeinde Schärding 
nur den jährlichen Zins und der Vermieter (Raiffeisenbank Schärding) blockiert das 
Gebäude für sich. Eine Lösungsmöglichkeit wäre eine Zusatzvereinbarung welche re-
gelt, dass der vereinbarte Mietzins bzw. das Pachtentgelt für den Baurechtsvertrag nur 
solange gilt wie das Zentrum genutzt wird und anschließend ist dieser an die ortsübli-
che Miete anzupassen. 
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer teilt mit, die Einwände mitverfolgt zu haben. Erwähnens-
wert ist jedoch die Summe von 8 Mio. Euro, welche für dieses Bauvorhaben in die 
Hand genommen wird. Die Stadtgemeinde Schärding muss deutlich signalisieren, dass 
dieses Projekt gewünscht ist. Die ärztliche Versorgung ist wichtig und wird in Schärding 
benötigt.  
 
GR Gerhard Pacher berichtet, dass die Team Angerer – ÖVP-Fraktion dem vorgelegten 
Antrag die Zustimmung erteilen wird, da die Errichtung des Primärversorgungszent-
rums wichtiger ist als € 1.000,00 oder € 1.100,00. Er sieht dies als Chance, welche 
wir nicht auslassen sollten. 
 
GR Andreas Bauer erläutert, dass die Raiffeisenbank kein Wohltätigkeitsverein ist, son-
dern ein Unternehmen, welches Gewinne erzielen möchte. Er versteht und akzeptiert 
dies, da es für die Gesundheit ist. Herr Bauer sieht eine Zusatzvereinbarung ebenso 
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wichtig wie GR Werner Schätzl. Im Gesamten sieht er den Nutzen von dem Ganzen 
und dieser überwiegt. Wenn die Möglichkeit besteht, sofort eine Zusatzvereinbarung 
einzubringen, wäre der Baurechtsvertrag für ihn bedenkenlos. Er hebt hervor, dass eine 
ärztliche Versorgung enorm wichtig ist und er sich trotz seiner Bedenken für den Bau-
rechtsvertrag ausspricht. 
 
Bgm. Günter Streicher merkt an, gemeinsam mit Vizebgm. Mag. Christoph Danner und 
Vizebgm. Stefan Schneebauer, bei allen bzw. den meisten Gesprächen teilgenommen 
zu haben und dieses Thema dort sehr wohl angesprochen wurde. Von der Raiffeisen-
bank wurde klar kommuniziert, dass die 8 Mio. Euro auf einer anderen Fläche mehr 
Rendite erzielen könnten als in Schärding. Natürlich will die Raiffeisenbank gewinnori-
entierte Geschäfte erzielen, aber wer würde in Schärding sonst ein Ärztezentrum errich-
ten. Das Primärversorgungszentrum könnte auch in einer anderen Gemeinde errichtet 
werden – dann hätte Schärding gar nichts davon. Auch die Sanierung des Technologie- 
und Gründerzentrums ist dringend notwendig. Ein junger Unternehmer würde sich 
dort sonst nicht ansiedeln. Wir müssen es schätzen, dass diese Summe im Schärdinger 
Gemeindegebiet investiert wird. Nachverhandeln ist keine Option. Der Baustart sollte 
pünktlich im September sein. Selbst der Raiffeisenbank Genossenschaftsvorstand hat 
diesen Vertrag bereits beschlossen. Er bekräftigt, dass 8 Millionen Euro in die Stadt 
investiert werden, wobei die Gemeinde keine Kosten tragen muss.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
 

19. Vereinbarung zur Errichtung eines Fahrrad-Stützpunktes (Beilage 31) 
STR Paul Königsberger bringt den Amtsbericht (Beilage 31) und die Antragsempfeh-
lung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Dem Gemeinderat wird vorgeschlagen die kostenlose 
Errichtung der Fahrrad-Service-Station zu befürworten und die beiliegende Vereinba-
rung (Entwurf) zu beschließen. 
 
STRin MMag. Michaela Lechner verlässt den Saal 
 
GR Ing. Richard Armstark möchte wissen, aus welchem Grund eine neue Fahrrad-Ser-
vice-Station errichtet werden soll, wenn doch in der Nähe des Tourismuscenters bereits 
eine vorhanden ist. 
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer teilt mit, dass dieser wegen Vandalismus beschädigt 
wurde und der des ÖAMTC robuster ist. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
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20. ISG Nachrüstung von Außenliftanlagen (Beilage 32) 
Bgm. Günter Streicher bringt den Amtsbericht (Beilage 32) und die Antragsempfeh-
lung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Dem Gemeinderat wird vorgeschlagen, den nachträgli-
chen Einbau eines Außenliftes (Bauphase 2023) im gemeindeeigenen Wohnobjekt 
Max-Hirschenauer-Straße 31 zu beschließen. Die Finanzierung ist gesichert durch die 
Mietzinsreserven. Es kann ein Ansuchen laut Wohnhaussanierungsverordnung II 
2020 für einen Zuschuss in Höhe von 50 % für den nachträglichen Zu- oder Einbau 
eines Liftes erfolgen. Dieses Ansuchen soll der ISG als Gebäudeverwaltung gestellt wer-
den. 
 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner, STRin MMag. Michaela Lechner und GR Thomas 
Diebetsberger betreten den Saal. 
 

GR Ing. Richard Armstark erwähnt, dies grundsätzlich gut zu finden, jedoch das Ge-
bäude nur zwei Stockwerke besitzt.  
 
Bgm. Günter Streicher erwidert, dass das Wohnobjekt über drei Stockwerke verfügt, 
inklusive Keller vier.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
 
Bürgermeister Günter Streicher verlässt den Saal. 
 
 

21. Stadtumlandkooperation (Beilage 33) 
Vizebgm. Stefan Schneebauer bringt den Amtsbericht (Beilage 33) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge der oben angeführten Erhö-
hung des Betrages von EURO 2.919,00 für das OÖ Aktionsprogramm seine Zustim-
mung erteilen. 
 
GR Ing. Richard Armstark berichtet, dass später der Punkt Zusammenlegung der Ge-
meinden von seiner Seite vorgetragen wird und dies darauf zurückzuführen sei. Aus 
diesem Grund stimmt die Bürgerliste Schärding allem zu, welches das Genannte un-
terstützt. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer verlässt den Saal. 
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22. Zivilschutzbeauftragter (Beilage 34) 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner bringt den Amtsbericht (Beilage 34) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Bürgermeister Günter Streicher betritt den Saal. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Bestellung und Ernennung 
der Position des Zivilschutzbeauftragen durch Herrn Alfred Reiterer, 4780 Schärding, 
Richtstattweg 25 beschließen. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
GR Reinhard Wagner verlässt den Saal. 
 
 

23. Ausflug der älteren Schärdingerinnen und Schärdinger 2023 (Beilage 35) 
Bgm. Günter Streicher bringt den Amtsbericht (Beilage 35) und die Antragsempfeh-
lung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Dem Gemeinderat wird vorgeschlagen, den Ausflug der 
„Älteren Schärdingerinnen und Schärdinger“ zur OÖ. Gartenzeit Wolfsegg zur Kennt-
nis zu nehmen. 
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer und GR Reinhard Wagner betreten den Saal. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig zur Kenntnis genommen 
 
 

24. Verkehrsberuhigung Stadtplatz  
GR Ing. Richard Armstark bedauert, dass die Punkte der BLS immer am Ende der 
Tagesordnung stehen. Seit geraumer Zeit besteht seitens der Bürgerliste Schärding der 
Wunsch den Straßenverkehr in der Innenstadt zu minimieren. Die Straße sollte größ-
tenteils für Fußgänger und Touristen zur Verfügung stehen. Ein Durchfahrer kauft 
nichts in der Schärdinger Innenstadt. Er beobachtet oft die Verkehrssituation am Stadt-
platz – der Verkehr am Stadtplatz besteht fast überwiegend aus Durchfahrern.   
Es muss wieder mehr Platz für Fußgänger, Radfahrer, etc. geben. Durch eine Neuge-
staltung des Stadtplatzes ergibt sich die Möglichkeit, den Durchfahrtsverkehr zu mini-
mieren und den Fußgängern und Radfahrern mehr Platz zu schaffen. Das Ziel ist nicht, 
den Verkehr gänzlich auszuschließen, sondern den auf das Notwendigste zu minimie-
ren. Der Durchfahrtsverkehr verhindert ein Wachstum der Stadt. Aus diesem Grund 
stellt die Bürgerliste Schärding folgenden Antrag: Man möchte jetzt eine Verkehrszäh-
lung durchführen, um die Behauptungen der BLS zu prüfen. Wenn festgestellt wird, 
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dass die Behauptungen stimmen, kann man auch weiter darüber diskutieren. Der Bür-
germeister hat in der Zeitung bereits verlautbart, dass für diese Beauftragung kein Geld 
zur Verfügung steht. Ein Bürgermeister hat ein Budget von etwa € 7.000 – 8.000, 
welches er frei und ohne Beschluss des Stadtrates ausgeben kann. Eine Verkehrszäh-
lung kostet nur ein paar hundert Euro. Es würde zumindest den guten Willen zeigen. 
In Wien wurde auch eine Verkehrszählung in manchen Straßen durchgeführt, man 
kann nachlesen welche Vorteile diese Verkehrszählung bewirkt hat.  
 
Die Antragsempfehlung lautet: Die Bürgerliste beantragt als ersten Schritt und Grund-
lage für ein Verkehrskonzept die Durchführung einer Verkehrszählung, mit dem Ziel 
den Anteil der Durchfahrten am unteren und oberen Stadtplatz zu beobachten.  
 
GR Andreas Bauer sieht es grundsätzlich genauso den Radverkehr zu bevorzugen, be-
denklich ist jedoch eine Verkehrszählung. Er selbst fährt mit dem Auto in die Stadt, 
findet keinen Parkplatz und fährt dann hinaus und in das Parkhaus. Zähle er dann 
auch als Durchfahrer? 
 
GR Ing. Richard Armstark erwidert, dass dies der Sinn ist, er sollte gleich ins Parkhaus 
fahren. Durch das Durchfahren der Innenstadt verursacht er Lärm, Dreck und 
Schmutz. 
 
Bgm. Günter Streicher bezieht sich auf die Aussage in der Zeitung. Er habe lediglich 
auf das geplante Begrünungskonzept des Stadtplatzes hingewiesen. Das Konzept wird 
erst im Herbst vorgestellt. Als erstes sollte man das abwarten, bevor man andere Maß-
nahmen ergreift. Weiters bezieht er sich auf die Behauptung, dass er als Bürgermeister 
ausreichend Geld zur Verfügung hat. Da das Budget erst in dieser Sitzung beschlossen 
wurde, hatte er bislang absolut keine Verfügungsmittel.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig abgelehnt - 1 JA-Stimme (BLS); 1 Stimmenthaltung (MFG) 
und 29 Gegenstimmen 
 
 

25. Zusammenlegung Gemeinden  
GR Ing. Richard Armstark geht davon aus, dass es für alle logisch ist, als Härteaus-
gleichsgemeinde jede Sparmaßnahme zu ergreifen oder zumindest zu überprüfen. 
Sparsam wäre auch eine Zusammenlegung der Gemeinden Brunnenthal, Schärding 
und St. Florian. Man hätte nicht mehr drei Bürgermeister, sondern lediglich einen. 
Neben sämtlichen Kleininvestitionen könnte man auch bei der Feuerwehr Kosten ein-
sparen. Schärding würde durch die Zusammenlegung zum Zentrum werden. Natürlich 
ist nicht gewiss, ob dies im Sinne der umliegenden Gemeinden ist. Die Stadtumland-
kooperation ist ein kleiner Schritt aber doch eher theoretisch. Eine Zusammenlegung 
wäre etwas Großartiges – auch für die Bewohnerinnen und Bewohner. Weiters bringt 
er ein Bespiel aus Deutschland, wo ebenfalls mehrere Gemeinden zusammengelegt 
wurden.  
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Die Antragsempfehlung lautet: Der Bürgermeister möge Gespräche mit dem Land OÖ, 
sowie mit den Bürgermeistern von St. Florian und Brunnenthal aufnehmen, mit dem 
Ziel eine echte Zusammenlegung der Gemeinden zu erbringen.                  
  
Der Bürgermeister berichtet, dass in der vergangenen Legislaturperiode hinsichtlich 
dieser Thematik bereits einiges passiert ist – und das kam bei den Nachbargemeinden 
sehr schlecht an. Es gibt einen gültigen Gemeinderatsbeschluss der Gemeinde Brun-
nenthal, welcher die Zusammenlegung ablehnt. In der Gemeinde St. Florian ist die 
Lage ähnlich. Zu dem hervorgebrachten Beispiel aus Deutschland teilt der Bürgermeis-
ter mit, dass die Zusammenlegung nicht aus Initiative der Gemeinden gemacht wurde, 
sondern vom Freistaat Bayern entschieden wurde. Auch die deutschen Gemeinden Mit-
tich, Vornbach und Neuhaus wurden vor 50 Jahren zusammengelegt, nach Aussage des 
Neuhauser Bürgermeisters erfreut diese die Zusammenlegung auch nach 50 Jahren 
noch nicht. Bei seinem letzten Gespräch mit LR Mag. Michael Lindner wurde dem 
Bürgermeister bestätigt, dass es seitens des Landes OÖ derzeit keine Initiative gibt die 
Gemeinden zusammen zu legen. Und ohne dem Land OÖ ist eine Zusammenlegung 
ohnehin nicht durchführbar. Zu der Stadtumlandkooperation fügt er an, dass dies sehr 
gut funktioniert. Erst kürzlich wurde ein gemeinsames Projekt beschlossen – weitere 
Projekte werden folgen. 
 
GR Ing. Richard Armstark möchte noch etwas zu dem Beispiel von Neuhaus einbrin-
gen. Hier wurden Gemeinden zusammengelegt, welche keine räumliche Verbindung 
zueinander haben. In Schärding wäre die Situation ganz anders. Alle deutschen Ge-
meinden, sowie der Landesrat haben bestätigt, dass man sich durch die Zusammenle-
gung viel Geld spart. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig abgelehnt - 1 JA-Stimme (BLS); 1 Stimmenthaltung (MFG) 
und 29 Gegenstimmen 
  
 

26. Primärversorgungszentrum – Dienstbarkeit für die Fernwärmeleitung (Beilage 
36) 
Vizebgm. Stefan Schneebauer bringt den Amtsbericht (Beilage 36) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Dienstbar-
keitsvertrag mit den o.a. Änderungen in der Variante 2 beschließen. 
 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner und GR Thomas Diebetsberger verlassen den Saal 
wegen Befangenheit. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
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Vizebgm. Mag. Christoph Danner und GR Thomas Diebetsberger betreten den Saal. 
 
 

27. Flächenwidmungsplanänderung 4/64 (Beilage 37) 
Vizebgm. Stefan Schneebauer bringt den Amtsbericht (Beilage 37) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Umwidmung 4/64, Par-
zelle 258/6, KG. Schärding-Vorstadt, im Ausmaß von ca. 110 m², von derzeit „Grün-
land – Erholungsfläche, Sport- und Spielfläche“ in „Wohngebiet“ (laut PLAN) beschlie-
ßen. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner und GR Thomas Diebetsberger verlassen den Saal. 
 
 

28. Flächenwidmungsplanänderung 4/65 (Beilage 38) 
Vizebgm. Stefan Schneebauer bringt den Amtsbericht (Beilage 38) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Umwidmung 4/65, Par-
zelle 471/2, KG. Schärding-Vorstadt, im Ausmaß von 9.921 m², von derzeit „Sonder-
gebiet des Baulandes – Technologiezentrum“ in „Sondergebiet des Baulandes – Ärzte, 
Dienstleistungs- und Technologiezentrum“ (laut PLAN) beschließen. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner und GR Thomas Diebetsberger betreten den Saal. 
 

Allfälliges: 
 
Bgm. Günter Streicher verweist auf die Einladung der Freiwilligen Feuerwehr Schär-
ding, in der das neue Tanklöschfahrzeug in Empfang genommen wird. 
 
Weiters macht er auf die Einladung zum Jubiläumsvolksfest in Grafenau am Freitag, 
den 7. Juli 2023, aufmerksam und lädt alle Mitglieder des Gemeinderates herzlich 
ein. 
 
Der Bürgermeister gratuliert GR Norbert Niedrist zum Geburtstag.  
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GR Werner Schätzl möchte darauf hinweisen, dass es missverständliche Ansichten be-
züglich des nächsten Prüfungsausschusstermins gibt. Am Montag den 19. Juni findet 
somit keine Sitzung statt. Diese Information ist leider nicht an die Prüfungsausschuss-
mitglieder gelangt, er bittet darum die nicht anwesenden Mitglieder zu informieren. Er 
fände es schön, wenn es für die Ausschüsse so etwas Ähnliches wie den Sitzungsplan 
gäbe, da es somit leichter zu planen ist und Termine leichter verschoben werden kön-
nen. GR Werner Schätzl gibt bekannt, dass der Prüfungsausschuss sich über die nächs-
ten Termine abstimmt. Er weiß, dass es Sache des Ausschuss-Obmanns ist die Termine 
festzulegen, jedoch es für jeden besser ist, wenn man dies planen kann.  
 
 
 
GR Ing. Richard Armstark appeliert an den Gemeinderat, die Innbruckstraße nicht aus 
dem Gedächtnis zu verlieren. Es werden ca. € 70.000 verbaut, er findet, dass dieses 
Geld verschwendet wird. Er möchte auf den Antrag des Verschönerungsvereins auf-
merksam machen, welcher dies komplett finanziert hätte und kein Geld von der Ge-
meinde von Nöten wäre.   
 
 
GR Gerhard Beham weist darauf hin, dass neben der Brücke im Seilergraben immer 
Holzbretter waren. Diese waren dort, da die dahinterliegenden Steine immer auf die 
parkenden Autos fielen. Er bittet darum wieder Holzbretter anzubringen.  
 
Bgm. Günter Streicher kommt dem Anliegen von GR Gerhard Beham entgegen und 
teilt mit, dass eine Sanierung schon in Planung ist.  
 
 
GR-Ersatz Kai-Simon Gupfinger möchte sich erkunden, wie der aktuelle Stand der 
Taxi-Situation ist.  
 
STR Paul Königsberger gibt bekannt, dass es bereits zwei Sitzungen gab und alle Taxi-
unternehmen im Bezirk Schärding angeschrieben wurden, jedoch keines dazu bereit 
war spätabends noch zu fahren. 
 
Dem Bürgermeister ist dasjenige zumal bekannt, da des Öfteren Anfragen von Älteren 
kommen, wir als Gemeinde aber niemanden bereitstellen können. Er gibt an, dass es 
bereits Gespräche mit den Aktiwirten und dem Tourismus gab, ob diese nicht Taxis 
zur Verfügung stellen können. 
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer erwidert, dass die Wirte dies selber organisieren müssen.  
 
GR-Ersatz Kai-Simon Gupfinger berichtet, dass dies in St. Wolfgang damals mit einem 
Verein gelöst wurde. 
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Nachdem unter Allfälliges keine weiteren Wortmeldungen erfolgen und die Punkte der 
Tagesordnung erschöpft sind, bedankt sich Bürgermeister Günter Streicher für die An-
wesenheit und beendet um 20.53 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. 
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Genehmigung der Verhandlungsschrift: 
 
 
   

Schriftführerinnnen 
Lena Pumberger und Alina Wimmer 

 Bürgermeister 
Günter Streicher 

  



 
 

Verhandlungsschrift Nr. 10  29 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufliegende Verhandlungsschrift über 
die letzte Sitzung vom 09.02.2023 wurden keine Einwendungen behoben. 
 
 

  
 

  
 
 
 

genehmigt am:  

 Bürgermeister 
Günter Streicher 

   

  Fraktionsobmann 
Team ANGERER – ÖVP 

GR Gerhard Pacher 
   

  Fraktionsobmann SPÖ 
GR Mag. Wolfgang Holzleitner 

   

  Fraktionsobmann FPÖ 
GR Werner Schätzl 

 
  

 Fraktionsobmann BLS 
GR Ing. Richard Armstark 

 

 

 

 Fraktionsobmann MFG 
GR Mario Zehentmayer 
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